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Erfcheimmgssest und Heidemnisfiou.
Ma« kann dkr Heidenvelt«tt ihre« vielgestMige»

Me « « it sehr verschiedenartigen Gefühl» g-geuüberstehev
GS gibt Tanjends, die gar nichts dabei fühlen«sd wie
der Priester Md Lrvit kleichgMig an der Menschheit
Jammer vorSbergehe«. ES «tdi sogar Leute, die vo»
ihrem Standpnutt aus gar keine Not sehr» uud di- ganze
MtsstsaSüldrit för ei« muötige, »eu» «icht gar schäd
liche Arbeit««sehen. Eie glsubrn, daß die Heide« i«
ihrem Nstmzustsud Mckttche mrd zufriedene Neusche« feie«
«nd daß st. «ns ihrer tinülichen Unschuld«icht LssgerütteU
wcrden sollte«. Ja . es Mhln etliche soweit, z« bedesptes,
daß xrwiffr KnltnrrSlker, wie Indier, Chinese» urrd Japaner
i« ihrer Philosophie, ihrem BrshmakiSmuS Md Bû dhiLmvS
Ich»« etwas Höherer und Leffere» hsSerr, «!S das Eva«
gtlinm«Ld CHMeulum ihre« Siete« kö«»e. « er aber
lief« bliÄt sud fich einxchWder« it der Heideswelt befaßt
hat, der ficht, daß Md wo eS dieser fehlt»e< wiediel,
» e «»endlich viel dar Christeut«« chr ch religiöser, Ält¬
licher vvd soMer Beriehvrgz» biete» iwstarde ist, gleich-
vir!, ob eS sich»m Krrltmdölker oser kulturlsse Löltei
haudett. DL: Lkifinngr» der Missis« für Liese Völker
«Sffm de«« auch imm-r wieder so« ellrn billig hrnkende«
rmd tzillka UrteU-«»--- I« v»a«W« atz «mertamit werde«,
«nch men» diese Vicht direkt!« ihre« Frevsde« Khlr«

Wir «rinne?« dabeia« eklige Urteile Darwins,
die er schM vor mrh? als 70 Jshre s>fSM Hai und dir
auch tzestt êw-ß sicht anders «Msllev wkrtzt». Eo
schreibt er iv Matadst auf Tshitt weilevs. i« Jahre 1835,
vachdks- e: fich gM« ßeriveschStzige Urteile Reisruder über
die RtsfiosSardeu gkwerdt batte, unter ssdere« !

„Ich fo«d bst dieses Chrißr« aujlatt d-S Rißv-r
tvSgesS, Lar de« ßeheudm Charakter auLwechm sollte,
daß es schwer srio würde, i« x««zEuropa ans einer Menge
Meuschm um Held so vtele heitere Md glückliche« esichter
heraüSMesr« . . .*

--Dre Ladler verzesie«. daß Menschenopfer, die Macht
einerM ^ die-MisSm Prirsterschast, ei«e fysttv«lisch av,
grdildete Wollsst. Ur ihresgleichen iv der ganze« W/lt
»Pt fi el »ivdttmordE . - daß dkr ES abgeschafft
ist und daß UMdliStett, Urweßigrett und Frechheit dvrch
die Einführung der Chrtst.vt«», j« zkwltchr« Rsße fich
vermindert habe». E» ist Uudavtisrkeit, dies zuv rg-fft«."
«ov N-sseels»d krichtet er von es»» «indergesellschast,
die er des Christfest? wegen, versa«meit fvvd daß er
viemats eia- vettere oder heitere Gruppe gesehen bade svd
dar im Rittelpuukt eire* Lander, iu de« «auukaliSmnS
Mord osd alle schavdervollr« » erbreche« einheimisch wäre«
»Ich stvde iw Blick«vs die hier verlebte Zeit unr ,;««»
leucht-Ldr« Punkt««d der ist Weiwat«(die Mlsfiousstatious
mit seine« christliche» Lewohveru. Der Unterricht der
Missisusre ist hier der btab der Zarb-rerS gewkseu"

»Sieht was de« gegevwiirttge« 8»staud, so ist e»
««möglich, «icht mit große« Srwartnuge« aus de« künftige«
Fortschritt betuahe rt«:r ganzen HewiSPHLrez« blicke»
Der Fortschritt der Wendelung, der eine Folge der«iw
sührnog des Chrtstevtvwk dmch dev gavzeu Still u Ozg«
ist. steht wahrlichs« de« Bücher« der Geschichte alr etwas
gauz drsovders da.

ist ferver bekauat, wie averkevueud Swe» Hedi«
sich über die Tätigkeit der Rtssior, besondersi« Ht»alaya
Mkgesprochr« hat. Edeuso erwsvlervd ist dar Urteil
DersburgS, der in SSdwestafrika zu eine« « tsstovar be-

^ ^ Etugeboreuevsragez« rede« kam:
»Wir»olle« da» «olk«icht vervichtr«, wir woll»» es er-

vvd dabei rechne ick. bestimm ans die« itwtrkuug
daü di. L̂ .,̂ dlltev wir aber geurigt sein, zs glauben,
kMMlss.« ^ Mtsfio« zwar vuter diese« wllde» u«d
tultnrlssev BSlker« wohl augebracht. vuter»ulturvölker,
wett/' di- sei. so belehrtv«s beifpiel,.
«edaaou ESr°h»a°evwitwe Pavdtta« awabat in
ULen« rschl̂ » ^ ä"/? Le:st°ugev zur Hebou, der wrtb-
»ftwe« selbk̂ ^ ^ ieu vnb bes-nder» der«rahmave».

b-b?» ? be« höchste« Behörde» i« Judien Lob
»Io Li!. we«v fie daraus hinwrist

"Ebenes Weisheit»och
»eidliche Geschlecht Md

LL '.* >«» L k. L' Lvorhe» scho« lag« , mu wen« str p«« konstatiert, daß

! «lleS Gute, da» bishert« dieser Nicht««« i« Indien ge¬
schehe« sei, im wesentliche« seine» AuSgasgi« ThristevtUA
md i« der Mssto« gevowwe« habe.

DaS Grschei«mgSfest erinnert mr» auf« Nene an
unsrre MisstonLpflicht. Bilde« »«» a«ch llrteür, wie die
obe» geuavtttes, teis Misstouswotiv für »»S, io »ehwe«
wir sie doch dankbara« als khreurrvgvifie für fie «vd
erblicke« i« th»ev ei«e »« e Auswuvterung. der Not«nd
de« El« d der Heidruwelt gegruSber«vS «icht gleichgültig
Md gefühllosz« »erhalte«, sonder« « ft Ha«d anzu'egr«.
Dev« « ott will eS, der Heide« Not erfordert«8, unsere
Liebe aber verwsg eS.

UoMische Hieberficht.
I « U«,ari » ist «it dem 1. Iauuar weg« der

RWbkwilliguvg des LudtzeLprLvisorinmL dir Vr-Lex-Za-
staud rivgetreteu, d. h. eS ist «icht verfaffaugSwäßig für
die ELaatSauSgabe» vorgesorgt wordenu«d die Negierung
versorgt fich aus ihre eigene Lkraulwortnug. Da auch die
Delegation«« »icht zusawmentritk« kouptev. tritt auch für
de« geweiusame« HevShalt der Noverchte der gesetzlose
Znstavd ei«. Der Ftnar Minister ordactea«, daß die
direkte« Steuer« «icht eiagltriebe« Md i« Fall der Nicht-
bezahl?ug dieser Stenern iS- die Dauer des Vx-Lex-Zu-
ßavdeL BcrzugSzinseü nicht augerechset werden jMeu.
Hiugegeu werden die votwrudigstev SvSKadm, Beewten-
gehältsr Md Ziusen der Staatsschulden»elt-rh'.a geleistet«erden.

Da» kretische Parlament hat beschlossen, de«
lleberschuß des vorjährige« BvdgetS vo« einer Willis«Frarrk
zm Brschaffma vo« SriegSe aterial zv verwevdev, die
Dienstzeit der Miltzssibitten hrradznsetzev sud« ehr Nettsten
eivzvstellr«, sowie nae Lslterir zuzunste« einerz« LilLeude«
Kaffe der»atiovelm Brrteidiauvg eiozvrichkev. Frruer er¬
mächtigte dar Parlament die Rkgftrvvg, alle ihr.wkckmäßtg
erscheinende« Gesetze Griechenlands dsrch Dekret in Kreta
einzulkhrkL.

Der griechische Minister de» J «««r« ist «««
doch rock als ein Opfer der Rilitärbsvver gefalle« »ud
dar Ministerium hat trotz der ansäugltchrL WetLervvg zu-
aegederi, baß er «Lei« demisfiontrrt. Der Minister halt-
fich dadurch bei« Ofstzterrbnud Mißliebig ge«acht, daß er
«icht sofort ans Befehl des BnudeS eine Eiseuminea« das
Staatteigevt«« überwiesen hat. Der OfstzierSbuud forderte
ferner die Eutlsfisng der Gesandte« Griechenlandsk« »er-
liv, Rom. Parks und Lorrdon. Die Regierang sagte die
baldige Erfüllung bieiek Begehrens zv. A«ch dari« gab
da» Kabinett de« Ofstzierrvvud nach, daß beträchtliche
Einschrävküvge» i« BrralunßSstdff der ParlaveutS vorge-
nommk« werde» solle«. ES ist also bereits MMä-diktem»
ist bester Form, die augesblicklich iv Grkecheulaud herrscht,
vor kmzr« schle« es eme« Argeublick, als habe ber Offi-
zierkbnud eine Mkudenrug seine» EirflaffeS erfahre«,
als er fich »it der Demission drS KriegS«iuifierS
Lapathioti», der i« Grund nicht« weites als eine Krrainr
drS BmrdeS war, einverstanden erklärte. Aber jetzt stillt
fich heraus, daß dieser Starz des Krke§Z« >visterk uichtS
andkreS war, als die Folge der Uuzuftkdcpheit eines Teile»
der Mitglieder de» Lundes, die ber der Beförderung über-
gangen waren, Md die eS von dnrchs tztev, daß«icht«nr
säwtliche vo» Mivisterin« Md König beschlossene« Brför-
derungeu kafst rt wurde«, sonder« daß auch der Minister
eutlaffm würde.

Für die Neversahmr des türkische« drotz
Wefirat- hatte Halkt Bey ei«r Reihe vo« Bediuguuger
aufgestellt. Er forderte«. a., daß bei Fortbesteheu der
»rlagerullgSzustaudeS die « erichtLdarkrit nicht vor
de» Mtlttärzeiichteu, sondern vo« Ztvildehirdrua«r-
geübt werden solle, ferner, daß er die Portefeuille!!
««abhäsgig verteilen könne. Die jmgtürkische Partei
Klangt hiugegr«, daß die Mitglied« de» KabiuettS
Zrkr.Partei entnowwe« werde«. I » übrigen-ab «an
Hakli Bey AktiouLfteihrft. Dieser hatte auch«tue allgemeine
Awvrstie für die kriegsgerichtlich Lerurteilte« augeregt, ei»i
Maßnahme, die die Rückkehr der Würdeutriger deS alte«
Regime, ermözlicheu könnte. Hakkt«eh erklärte fich«it
der»ut»« t »es jungtürktsche» »ömitee, grundsätzlich eiv-
»erstandr« md kündigte seine Abreise vo« No« für be» 4.
Jauvar a«. — Die Nachricht vo« du Ermordung Hassan
TahstmSi« Arme« wird für einen Irrtum erklärt.

D« i» Marokko die Feiudseltgkrttrv vo» de«R fiote«
wieder ausgeuomweu wurde«, eutschloß fich die spanische
Regierung zu neue« evugische« Maßregel«. Zmtchst solle«
van Meltllaa«S »eitere Truppe« «ach>lh«ce» aS entsandt»«de«.
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Da » amerikaaische Mari - edepartemeal hat i«
Hinblick auf die gmehmeude» edeutmgb« amerikanische»
Joterrffeut« seruev Oste« sowie au» techvischeu SrSude»
beschloffe». die jetzige Pazifilflatte iu eiue«statische und
riue Pazifikflotte zu teile«._
Bade«, Württemberg «»d die N<ckarka«alisatt»».

«ttettgart , 3. Ja«. 3» der Meldung ber« ürtt.
3t«. über neue Berhaudlmgr« BabeuS»ft Wurttemde?,
»ege« der Neckarkaualisatiou erfährt der Schwäb. Merk, vo«
«ulttsichteier Sette, daß i« Sache« der Neckarkaualtsalil»
bereits8 bitznugru der ständige« techvischeu Kommtssto«d«
drei Ufkißaatev stattgefnudev hätte«. Nie nächste Sitzung,
vermmlich die letzte, wird staüsikdeu, wes« Pltur »vd
Koteuvorauschlägc über dtt badische Strecke vsrliegr», war
bis jetzr«och«icht der Fall sei. Wem dies. Sitzung statt-
gesunde« hat, wird dieranze Angelegenheit de« Ministerium
des Inuerv«ruterbrlktet werde«, wai je!EvfavS»och Wochen
außehm wird. Daß Baden die Kostrssrage eruevt erürttt»
wolle, verstehe stch von selbst, denn war <S bisher gebot»
habe, sei für alle Fälle««gerrSgevd mb die ««sfaffmg.
daß Bades kein Inter:sse au der Kanalisation habe, ms
die Dauer unhaltbar gewrsru.

Gages -Hleuigkeiten.
As« Stadt md Land.

Nagold, de» 4. Januar 1010.
* SirchUche Statistik der «»augel. Gemettede

Nagold. ES wurde« getauft: 90 Kuder, 48 Knabe«,
43 Mädchen. Kovfilwiert: 74 Kind», 40 Knadeo, 34
Midchev. Getränt: 18 Paar«. Lendigt: 68 Person» ,
43 Erwachse««, 25 S^ dee.

* Da» «eme Wetugcsrtz tritt mit de« 1. Jan»«
1910 auch tu Württembergi» Kraft. Die Kostioüe wird
dmch eiue« Sachverständigen md Bücherrevisori« Haupt-
amt auSgeübt. Die seitherige« 7 Kontrolleure scheide« «it
diesem Tag aus dem Amt aa». Bo« verschiedene« Seit»
wird allerdiugS augrzweifell, «b du eiue Sachvrrstäudige
für dak ganze Laad dasselbe in du Weiskoutrolle wttd
leisten köuveu wied e seitherig» 7 Kontrolleure zusawm» .

* NnknuftssteWpel. Laut ein« Verfügung der
Genersldicrktio» der Postr« «ud Telegraph» vom 38. Dez.
sind vo« 1. Ja « ab dieGiaschreib- »vd die Eilbriefe wieder
mit de« AukuusrSstempelz« bedrucke«.

Bo» Bezirk Hord, 4. Jan. A« Neujahrsfest
wasz« X. eine javge Freu kaumt« der Kirche aveekamme«,
als fie vuter ihre« mue«, große« H»ie eiwaS Lebendiges
hörte. ES krabbette«ud zappelte, so daß der Huti« Hiu-
»ud Hubeweguug kam, wodvrch auch«och die«ebenkute« -
de« Fkaue» aufmerksam wurden. Und als der gefangen«
NevjahrŜast vollend! noch seive pseifeode Ltimwe ertö««
ließ, war mau aller Zweifel euthobe«. Die Fra« »erließ
die Kirche vud förderte de« neue« Hutbevohuera«STages¬
licht in Form einer— Ras».

r Fremd eastadt, 4. Jan. Wie der Greuzrr hört,
hat Narichreib« Wag«er-Stuttgart der Leitung du hie-
fige« Volk-Partei«itseteUt, daß « für die durchd» Tod
deS Abg. Lch'mid notwendig gewordene Erfetzwahl für d»
Landtag nicht kandidiere. Wagner war « Jahre 1906
gleichzeitig mit de« verstorbene« »bg. Schmtd volk-partei¬
licher Kandidat, ist aber damals unterlege».

St »tt>art , 1. Im . I « Reiseverkehr wirdr» viel¬
fach als Itftg empsmden, daß dir Noten du t» Deutschland
bestehend» Privatnotenbark» nicht von all» Etseubahu-
stelleo in Zahlung genommen»«de«. Nach norddeutsch»
Blätter« ist «««« ehr Vorkehrung dahin getroffev, daß die
Roten der Bayerische«, der Sächsisch» , der « ürttem-
bergtsche« md der Badischen Nokeubauk bei Eisenbahn»
kaff» , . soweit die Barwittel md ZahlnngSbedürsriffe baS
Haan-geben des UrberschuffeS über die Schuldigkeit gestatt« *,
iu Zahlung genommen werden, uud zwar t» Gebiete b«
preußisch.htssischeu Etsenbahngemeiuschast bei den Fahrkarten¬
ausgabestellen vo» rund 300 der wichtigsten Stationen, t«
Gebiete der übrig» Eisenbahuverwaltnng« bet den Kaff»
aller Station» . Die Maßnahme soll tmlichst«it dem
1. Januar 1910 in Wirksamkeit treten.

— Die erste Nummer der neuen 35. Jahrgangs des
.Lehrerheims* erscheint als Jubiläum-festm»»« mit d»
»Uder« der Gründer des Blattes (Sstnllrhrer Wink« d
Redakteur Schmidt) und seiner langjährige» Redakteurs
Md Verlegers Rodert Lutz. Außerdem nehme« mehrere
Beiträge in der Nnmmer Ms daß Jnbilän« Bezug.



Gtnttgarl , 3. Januar . « «er Mhstistkation istglück-
licherweise die württ . StaatsdahvverwalLnvz eotgasgr ». Nach
«vier, wie es schien, offiziösen Meldung passierte die Leiche
der Großfürsten Michael Nikolajewitsch von Rußland in de«
letzten Ta - rv «ine Reihe deutscher Bahnhöfe. Diese Nach,
richt war falsch. Der Sar , harz die Leiche der Fürste«
Dolgorucki. Der Begleiter d:, Tranerwag » , Halter, -ver-
La»dm, die - ßerrtttztscheu, italtenifchev, bayerische« n»d
preußischen Behörde« zu » hikifizireo . » ,r de« Umstand,
daß die Leiche nicht Sder Württemberg geleitet wurde, ist er
z« verdanken, daß auch die württ . » ervaltasg getiinscht
wurde. Durch seine Machinationen hat der geriebene Be¬
gleiter einen besonder, raschen Transport erreicht und sich
den Dank seiner fürstliche» Hauser verdient.

GtNttDart , 3. Ja ». Der Mangel an groß-
ränmtgr » Güterwagen » acht sich i« « rr noch hie und
da in « iddentschland de« «rrbar . « ne Denkschrift der
bayerisch;» Ltsenbahnverwalluug fährt hirpe «ns : , De«
«nasch der Verkehr,ttttereffe, nach Gewthmng « - glichst
große» Lidrr -nrreS zur Erziel»», von Frachtvmtteklr»
steht die Gr» - , »», entgege«, daß durch daß Halten einer
zu »Schlichen » ozahl großer Wagen die Beschaffungskosten
de, Fahrmaiertal , » rsmtlichuwrtenett . andrrerseitr in br-
friedlicher Hinsicht di« tot « Znglast erh- ht vnd die Leer-
länfe vermehrt » erde». Bei» « ischlsß der » erdandp
ühereinkvmmm, war e, derhald unvermeidlich, die Sr --»'
sttze. «ach welch,, ftäher große Wagen « it miuxßess
24 Q »adrat « eter Bodenfliche bestellt » nrde», in einNränkm-
de» Si ne feßjnlegea «nd i« drsoudere» d^ Bestell»»,
großer bedeckte» Wage» fortan « u für eine» kleinen » reis
von Gütrrs znznlaffen. Hiebei war »« tsmerhi « «ns die
Schsnnng eiuzelebttr Lrrhältviffe tunlichst O-dsHt ge¬
nommen.

r GteettGart , 3 Jan . Da , Postamt ii Lonh»«
sendet fast täglich rin- « ehr o^er weniger große Zihl
ran W -iresprode -' , » eschäft,papieren und Drucksachen an
die dentschrn GrenzanSgaugHstellen zurück « tt der Begrün-
dnug, daß die Se -rdnugeu d:u fär die Beförderung gegen
dir ermiißigte Laxe erlaffene» Borschrtfte« nicht entsprechen.
Diese Vrmrsiavdnuges « äffe» zumeist anerkannt werde«,
»eil entweder die gewählte Verpack««, der Muster ». s. » .
eine Prüfung de, Inhalte , ohne Zerreißen der äußeren
UmhSllnug numözlich « acht, »der well die . Master ohne Wert"
bei näherer PrüfW « erkenne» laffrv, daß sie nicht al , Probe
»de: Muster einer Ware diene, solle«, sonder» znvr Gebrauch
oder für reue Handel,mäßige Verwertung bestimmt sind.
Briefumschläge nsd Vliefbogrs » it anfgedruckter » drrffe,
dir al, Drucksache versandt » erdru, läßt dir britische Post.
Verwaltung dabei grundsätzlich wieder zuräckgehe» in Be-
folgnuß ihr -:, auf de« « eltpostksnsrrffr in Washington
gemachten, von de« Brreinspostverwaljunze » angenommenen
Vorschlag, , Schreibpapier «ud Umschläge mit gedrnckter
»dreffr nicht al, Drucksache anznsehr». Den Berseuderu
wird deshalb i« eigenen Interesse empfohlen, dir für
Warenprobe« und Drucksachen gegebene» Bestimmungen
genau zu brachten, besonder, aber den Warenproben keinerlei
Gegenstände von Handel,wert beizupackr«.

r Stuttgart , 3. Januar . El» böse, Sbeuiener « it
tragischem stlnSgang erlebte in der Rächt vom 17. Oktober
dirr r!« ansvärtiger Eisenbahubed'üvsttttr . Der Man»
hatte seine Gäter verkauft und wollte Sei einer hiesigen
Bant sein Geld avlrgeo . Ehe er set« Vorhaben an,führte,
kehrte er in eiaer berüchtigt.» Wirtschaft in der Altstadt
ein. Dort traf er die Sbelbeleumnudete » rllurrin Mathilde
»offlrr v»L Ul« und die vorbestrafte Schreiner,eSefra»
Lina Kalmbach von hier. Der Man « trank « it den beide«
Franrnzimmrrn mehrere Flaschen « ei» und schenkte thseu
auch noch Geld. Bei» Verlasse» der Wirtschaft stürzte
der Lpcader de, WeiuL »ob dabei fiel lhm sein « it Gold¬
stücke» gespickter Geldbeutel, in dem sich über 1000 Mark
befanden, heran, . Die Ksffler nahm den Geldbeutel an
sich ous verschwand « it ihrer Begleiterin . Dm Rann
ließe« sie hilf!», liegen. Die Diebin schenkte ihre» Zu-
Hüller, dm vorbestraften Schieferdecker Wilhelm Ah ei« er,
noch in der gleichen Nacht 100 Mart mrd der Kalmbach

Verschiedene«.
Als er «ach keiae Majestät War. Line freund-

lichr Lamstatter Leserin schreibt dem N. Tgbl .: Ihrem Ar-
tikrl über die Humorlosigkeit de, König, »o» Bulgarien
<rv Nr . 304 de, N D. unter der Spitzmarke . Wenn König«
fSerzev ' ) möchte 'ch eine » mkdote an, de: Jugend de,
Königs entgrgrnstrüe», m-lchr zeigt, daß er damals äh»,
lichen prlnrliche» Unterhaltungen nicht abhold war , freilich
m einer Zeit , al , er von den Würden and Bürden eine,
Regenten noch nicht, wnßte. Damals fand ans einer nngar-
ifchr» Besitzung de, Prtuzm Philipp von Soburg rive Festi¬
vität statt, za welcher anch Priez Ferdinand , rin Bruder
de, Prinzen Philipp erschiene» war . Reden th» saß ei»
junger V '.raavLtrr , wen» ich nicht irre , der Sohn de,
Grase » vor, Pari, . Der Hellgrane, nagelneue Sakko de,
Prinzen Ferdinand verlockte de» jnvgr» Franzosen dazu, ihm
»on jeder Speis «, «»gefangen von der Ftichmahounstse, etwa,
in die Tasche zu stecken. Schließlich schüttete er ein halbe»
Glas Champagner darüber . Prinz Ferdinand hatte die
ganze Ze t über getan, al, werke er nicht, von de« Ge¬
baren seine, Nachbar, » doch plötzlich fuhr er « it der Hand,
in die Rocktasche, mantschte alles durcheinander und schmierte
«ine tzaudvoll von diese« Bret de« überraschten Graf«
in, Gesicht. Dies Erlebnis wnrde mir vor ca. 2b Jahren
von einem » ugevzrnge» der Szene erzählt.

«i »e » ette Geschichte erzählt da, Petit Journal:
Li » Bau -r »amen, Redo« halte aus de« Markt t« Laval

200 Mark . Da , übrige Geld berbranchte die « offlrr » it
Nheimer in Heidelberg »nd » ng,b «rg, wo sie am 27. Nov.
festgenommeu wnrde. Bei ihrer Festnahme hatte sie von
»em gesiohleue» Geld keine» Pfennig « ehr. Der Be-
stöhlen; iah « den Verlust seine, Geld«, so tragisch, baß
er sich da, Leben nah« . Die Strafkammer verurteilte die
Angeklagte « offlrr z» eine« Jahr zwei R -nuten Ge-
ftagnis , snd « ege» Hehlerei de» Angeklagte« Nhekmrr zu
acht Monate » und dir Angeklagte Kalmbach r« zwei Monate«
Gesängnt,.

Staatliche S »fi«d«»>s -A » »DeAm»t Vtattgart.
Wie wir von der Leimig der staatliche» Erfiudnugr -Nus-
stellnug hören, sind die Vorteile » für die Prüfung der
singegasgrne» Anmrldnngm nuumehr someit beendigt, daß
für de« größere» Teil der- Anmrldnngm die » nsstellnng,-
modelle ein gefordert sin». L» find bUHer ungefähr 1000
verschitdene Aumeld^ grs al , vsrlänfig fansstellnng,fähig
betrachtet. Dir Zahl wird sich dt, zur Eröffnung der
Ausstellung, di' Lude nächste, Monat , stattflsdet , » ohl nicht
«ehr wesrstttch ändern, jedenfalls kann dar « , ersehe»
»erden , aß die AnSstellnug in wette» Kreise» al , Be¬
dürft -« Pfände» worden ist »nd . daß sie, wenn der au-
gestrebte Erfolg sich anch nur ,» eise« Bruchteil erzielen
Äßt , dm Beginn «tue, wichtigen Abschnitte, auf dem Ge¬
biet der Patentverwert »«, bilde» wird. Um eine Orientie¬
rung über da, auf der An,stell ««. Gebotene z« erleichtern,
ist beabsichtigt, den Bezng de, Ausstellung, -Katalog,,
»elcher da, gesamte zur » ermertnug angrbotme Material
enthält , auch ans bnchhäudlerifchr« « ege in ganz Deutsch¬
land z» ermöglichen. Auf diese Weise könne« sich anch
Fabrikanten , welche eine Reise nach Stuttgart za» » efichtt-
guug der Ausstellung zunächst nicht unternehme« könne»,
sich wrniyfteu« einen UebeEck verschaffen Aber diejenige«
Schntzrechtr, welche zur BrrwrrtnnG seil sind.

r Tüht « G«» , 4 . Jav . Die tolle NrnjuhrSschießerei
fordert -rue Jahre idre Opfer . In die hiesige chirurgische
Klinik wurden verschiedene schwerverletzte Personen ringe-
liefert, sr elu Objähriger Rann asS Nensra, der schwere
Brandwrnd -n M Gesicht erlitten Latte, ei« IbjLH?. K-rsbe
an, Notlwttl , der, wie schon berichtet, dnrch rt« Revolver,
schaß «« Rückgrat verletzt » nrde. Eine« Burschen an,
Oörrdigtthei « wurde di« linke Hand , eiar« 20jätzrize«
jungen Manu an, Hrselwanse » wurden vier Finger der
lraken Hand zerschmettert.

r OLavwdorf , 4. Jan . Anläßlich de, 75jährigen
Bestehen« de, . Schwarzmäldrr Loteu - ist dm Beamten
und Arbeiten der Firm , «tue wendige Urberraschrrng zu
teil gewordm. De» Beamten wurde je ei» Msvatugehalt,
den Arbeiter» je eine Gratifikation in Höhe von zwei
Sochrnl - Ham sa,bezahlt . Anßerde« » nrde den im Ge¬
schäft besteh enden WohlfahrtSeim ichinngen «»sehnliche
Lnmmru Äöer« tese».

r W »ihtt » ,e « , 6. Ja «. Ja einer sttm Lhrsuik
findet «ch eine Nsti , aus DrettöaigStag . Ei « hiesiger
Bürger , Brch:old Müßiggänger , kaufte am DonurrStag vor
Frvuleichuah» dr« Grefe « Ludwig mrd Ulrich von Württem¬
berg ein Hau, , in wrlche» vor Zrites die Fürsten von
Waiblingen gewohnt »ud au, welche« ver Kaiser Friedrich
der Rotbart entsprossen. Die, Ha», stand nahe btt de«
Markt . In demselben sollen die drei Leider der
Weise» es , Morgenland , wrlche da, Christkind beschenkt
Zabm, ober Nacht geblieben sein, al , str an, der Stad!
Mailand von dem Kaiser Barbarossa nach Deutschland
,»schickt worden waren.

r « räeke » O -« . Ktrchheim ». L .. 4. Id ». Al, i»
irr Nesjahr,nacht der Scharwächter Christian Hirsch de»
rdige« Fltrdrich Enstuger wegen unerlaubte « Schteßm,
»erfolgte, wendete sich dieser plötzlich außerhalb de, Ortes
l« «ud jagte seine« Verfolger die ganze Schrotladuug
eines Gewehre, in, Gesicht. Hirsch erlitt i« Gesicht er¬
hebliche » rrlktznagen, die » tt zwanzig Stichen genäht
»erdr» mußte«. Auch wurde ihm da, linke Ohr »oll-
iändig weggertffeu. Der Tötee ist verhaftet.

r Riffle « , 4. Ja ». A« Sonvtaz mittag 12 Uhr ist
» dem « ob-; , Orkouamieaebänd« de, Grmrindepstrger,

^W»«W»W. . *
für 180 Fr . - Sttoh »nd Hm »erlauft und die « old. '
münzen, wie die » a«er« 7zu tn» pflege», tu eine« Zipfel
feine » Lasch: trrche, gebsvdm . >Kit de« Lnch in der
Lasch-- gi», e: an» o»si Feld , »« Hu « betten. Plötzlich
entdeckte er in «der Ackerfurche eium schlafende« oder hall»
erfrorene» Hasrp , dm er durch eine» Schlag ans de»
Kopf vollend» brtänble . E ? schickte sich an, de» Tier « it
dem Taschentuch die Hinterbeine ftsiznbisdm ns » » it der
leicht rrruvgeLM Ber te t» Triumph r-ach Hanse zurück,u-
kehrev, al, der Hrse plötzlich au, der B 'täuLnog erwachte,
ihm « it eine» grwaltigeu Satz au, der Hand schlüpfte »ud
mit dr« Taschentuch nvd dm Goldstücke» am Bei» ans
Niwwerwtedkrsehm da. Weite sockte.

L .-L . Z « r Intelligenz ster Krähen ^ » aroueß
Irmgard « alt,ob » teilt im Ko, » », folgende hüdsche Be-
,Sachtst » it : I « dem sehr « atkäsrrreichm Jahr 1907
leckte « ich da, Geschrei der Saatkrähe « zu rtner Buche,
an der zahlrrtchr Maikäfer arg hansteu. Ungefähr zehn
dt, vier,ihn Krähen waren an dieser Buche Peschäfttxt, von
denen die Hälfte durch Herumhüpsm und -flotter» in dm
Zweigen die Maikäfer hnunL' rschütteltm, « ährend die andere
Hälfte nnlm am Loden saß und sich satt fraß . Rach
rtniger Zeit löstm sich die Krähen ab. sodaß die . Schüttler"
zn« F ' aße heruvterkame» nvd die »Fresser* zu« Schütteln
nach oben flogen. - Gleichfalls '» ..KoSmoS" berichtet
Herr Land zerichl,rat E . Heinzelmaurr: Als ich vor mehrere»
Jahre » » it einige» Herren von Sonderbnrg auf Alsm
vach der Halbinsel Sundrwttt fuhr , bemerftm wir aus
einer Wirse etwa, Rote, , da, sich lebhaft hin «ud her

Mäher in Straß , Someinde Wiggenreute, F »» «,
broche». Wodurch da, ganze Anwesr » zersts/?
Nähere, ifl noch nicht bekannt ' ^ wmde.

r » t<,elkach O» . « aldsre. 4. Ja « Ein
fchmein de, Oeksvomm S - nvta , im »ahm tkattr ^ ! -i^
beschert« seine« Besitzer ans Re«j! h: 2l ' ^

Ul « , 3. Ja ». Eine Stammtisch,esellschaft die
fammm 496 Jahre zählt, kommt regelmäßig in 'einer A
stgm Wirtschaft zusammen. Der älteste der He» e» ist dn
früher - Stadtr -tt Molfeuter , der 90 Jahre zählt aber nock
rege» « .teil - « Lebe« nimmt »nd bei der letzte» « emeinde-
roirwchl K«ch noch seiner Wahlpflicht genügt Hst. De,
jüngste au, der Sesellschast ist 78 Jahre alt.

r « rp » - rW - ik- r OA. Ganlza «, 4. Ja «. « , « «z
ein «ÄsrrMder Angesblick sttu. ganz «»erwartet eine» ver-
borgmen Schatz zs eutdrcken. Da , ist ksr, vor » eihnachtm
eine« hirstg n Bürger widerfahre». Anguß Schreck hatte
t« Hanse seiner Nachbars des Sockel rin r Kellrrftiege zu
ernesern . Al ?, sr ns » des alten , an, mehrere» Stetnbrsckm
r»sM « eMftziru Bock-l Mit der Srockhsue rntfernkê rollte»
gleich b?f» rr8ku HW große Silbrrstück^ hervor. La lohnt
sich eia » eitere, NrHgrabm , wird wohl Schreck Obacht
hckbm. Er fandMen« anch in der Tat noch rin« größere
Anzahl.

Js « y , 4 . Jsu . Der erste Uebnng,kur , für Mft.
glirder Le» Schneeschuhbundr, Stuttgart lässt « tt hrnt-
zn Lud :. Ungefähr SS Kürfiße» hatten sich ringrstrsde»;
morgen wir, der zwrtte Knr, beginne», wozu 70 T -il-
uehmer rtutreffr« werden. Staudqqartier ist Großholzleutr;
da, UrS«vgrzr !ä»de zieht sich v«n hier über Argen Li,
Hosen. Du Schueeverhiltntffe find überan, günstig »nd
dazu die Witterung trocken and sonumwarm . Das Algäs
ist rin für allemat erobert für den Skisport.

GeüchtthssL.
Heikkr »» » , 3. Ja «. Drei Personen , die ans - kzttge

de, rürzlich verurteilten Schutzmann, Jans hin so»
Schöffengericht » etnSösrg zs Geldstrafe« von 20 bis 12t>
Mark wig -v Milchfülschung »ersrteilt worden waren . wm>
den jetzt iW Medrraufnshmrvrksahrm vou der Strafkammer
freigefvroches, da Jas , jene Mlchfälschns - eu selbst vvr-
-memmer : hatte. — Da , Urteil im Prozeß Jans ist »sw
«ehr rechtsgültig « worden.

LSSr » >«» , 4 . Jrm . Stszekrtmrr Hindrrniffe wegen
ftudrt vre Schlußverhandlnug zezs« den Darlehen -lkossirr
Lntz von AtttageÄ wegen Uaterschkagnng dt, ans weitere,
nicht statt.

LuAtsche« Rrich.
I « Berti « , wo er seit SeptkMZer 1904 wiilt , beging

zrster» General der Jssauterte z. D . v. Pfaff seinen 70.
Geburtstag . Der verdiente General , Ehrenmitglied de,
Aürtt . KttegerbundeS, sieht in rtzrendstrr LriNnerusg samevv
ltch bei de r Prterasm , die er rl , Gmeralstabihauptmaou
in dev schweren Giuvdr « von Billier , zn« Stege geführt hat.

B - rN » , 3. Ja «. Kaiser Wilhelm II Hst dm Nm-
jahrittüg , an welche« die königliche Fswilie sich in Berlin
versa« « rtt , sewähtt , um seine EinwtSignvg zur » erlobvng
de, Prinz Z Friedrich Mklhel« von Preußen mit der Prin¬
zessin Aqathr »03 Rattbsr »nd Corvey, Prinzessin zu
Hohm !ohk. SchiS!ug8.FStst . zn « teile».

Am 1. Janssr trete» in Oberbaher » »me Vor-
schriste« in « rast , denen znfslge rmr Inhabern eine, per-
sLaliche« Erlaub »!ssch-ins br . Pflücke« größere« Mengen
von Edelwechpflanzr» gestattet wird . Diese Erlaubnis wird
nur selten rrrrilr werden, «nd s»r Leute», dt« die Sicher¬
heit dirtm , daß st: bei« Pflücke, die Pflanzen selber mög¬
lichst schone». Sogar die ans eigene« Grund vnd Boden
stehende» Pflanze « dSch« von ihre« Besitzer nicht ohne
weiteres arsMtsse » werde». Die umr Vorschrift trifft i»
erster Linie tie GrdirgSgigerl « snd die Händler , der richtige
Bergsteiger ist kr!» Zerstörer, sonder» ein Heger und Be¬
schützer der Alpenflora.

r G «» « errt » - e» , 4. Ja ». Ans der bei Nensra
gelegene« sürstl. hotzruzoll. Do « äse Birkhof wollte rin!' li>E >»W>MI«>«»V'W,>WA>»»WMMS>̂—INDMIMs>' s>̂

ewegte, und da» wir schließlich al , einen Fach, erkannt» ,
er fich dort offenbar eine» gutes Bisse» schwkckeu ließ,
l« ihn herum standen aber in einer Entfernung von zehn
is fünfzehn Schritt 4 oder 5 Krähe«, die zweisrllo rin
bmso lebhafte, » ezthren »ach dem köstlichen Brat»
«ge ». Kau« wandte fich rm» d?r Fach, seine« Fräße
i. so erhob fich rinr der Krähe», flog « tt ksrze« Flügel-
blag auf Reineke ,» und hackte ihn. « ährend er im eifrigsten
kraße war , in seinen edelste» Körperteil . Wütend fahr
ittueke Heia» vnd lief hinter der unverschämte» Krähe
er. Dieser « agevhliä war aber für die ander» Kräh«

Signal zsm Eingreifen . Während eise von ihnen de»
sch, solatr , um ihre Gefährtin von de« Verfolger zn
esrrttu, flöge« die übrigen schluwigst auf da. An, z-r.
« vrmmrhr ihre» Hunger , s befriedige«. Der Anblick
ieser Szene war so köstlich n»d haworvoll . namentlich
rrch die halb ueagierig : , halb rr» artv »g,v - llt Haltung
er Krähen,, daß sie würdig gewesen wäre , dnrch dru
eichenst.st ein:, Oderläadrr , frstgrhalteu zu » « der-. Wie
i, Drama endigte, koustrn wir an, Maas » au ZM
ichl abwarte », aller » ahrscheiultchkett «ach Ad Nein« «
ohl schließlich grzwnrgeu gewesen sttn, dm Krähe« srme
«tte ru überlaflen.

Urbrrteosfrii . Berliner ,«m Mtnchner: „In BkrUn h«t
m einem Bayern da« vi -rhrrz yeraurgenomm.» und »n,
r Neri lebt noch jort." 'Mknckner: ,,D» » no , ar »>k. »»
Zer.'» in « Änga , » Berliner d' Ohrwaschln wrtter »ruck»setzt,
tz tt'tz Maul Kiffer ansreiß'n kr. Und d r Kerl lebt a n» .



h,a D- mSvepichttt» uvch«be»dS für de» » «,»!«-
Brdiwffetrr d» ^ rntuehmev. Datei

" j,^ K" echi ?ä Streichholz, tat Mitzte . « tu
?a daS SrsStz . Sofort erplodiertr da» » e»,l«

drnRs ««. der Plötzlich tu S «« « rv fisad.
größt» Mühe ßklaug er , de« UnglScktichev, der

Md a« de« » rie « ' gräßliche » randwuude«
»litt z» lösche«. Da für sei« Lebe« OrsK besteht.
" " in Ä - Matt «ach TötiLgm StergefShrt werde». Er
iß »erheiratet «»d » ater »s» 2 »i «der«.
^ r Visrastei « , 4. Jsr Sester» stütz V«9 Uhr starb
kirr i« Kravkmhausr der Direktor de» ^ rfiseu Symuafiamr.

Kafrat Liilivaer . 84 Jahre alt . Er hatte stch
dttg 'rfter« vrge » elveL. W- ftuStschwürer eiver Opttaliou
v«ter,oge», die g»t »erlaufe« war , »achträglich erlag er

**" » - « b3 ? « ?h* «»r» »' d , 3. Ja ». I « südliche«
Schwär rwald herrschte tefosdur a« gestrige« T <̂ e ein
ANldersoll-» » iuterwrtter . « ähreud im gavM Rhesttal

r« SOO Meter McereShöke dichte Ncktlmaffe« wogte«,
« « ,« de« HStzeulsge« dSe Lust felte» klar s«d reis «od
tot rke prächtige Frr «stcht. I « der RrujahrSsacht war
giemlich viel Neuschnee gefalle«, der südlich »»« Freibarg
>i»e rujarnmeohLsgende B -Sr Slldete v«d aus deu Hohi«
eMich die « - rübsug de, Skisp- rteS er« öglichte. Zahlretchs
MstersportSme « wäre« i« »tere « Mesrutal bei Schöuav,
TsdLvs» ». a. in emsiger LLtkgkeit.

MSnchr » , 3 Ja «. PriozregevL L- itpold hatte sich
iä d-u letzte« Tagen , wie der Hofbericht bekannt gibt, eine
ErkSltüoa zsgezoge«, trotzdem aber bir grster» all« ReprS-
srvtatiouS - «vd NegirrungSpflichtr« erfüllt. Zufolge dieser
Rssgels o« Schosuug ist seit hexte ein verstärkter Bror-
chialkstarrh eisgetretev.

4. Ott . « »läßlich der « rrmählusg
des « roßherzogs Wilhelm Ernst vu « bachseu-
Wrim - r mit der Prinzessin « arola Frodora vsv Sachse«.
Reioiugr « ist die Stadt reich geschwächt, tzrstr vormittag
v« S Uhr ersslgtr die ZiviMevuug dsrch de« wrimarische«
StaatLmiukster Dr . Rothe Md um 11 Uhr i» dem i« eine
Kapelle UR- twsnLeUk« Marmrrsaa ! des Schlssiel die
Mchlichr Tramrug . Die Lraurede , der die Worte : »Sei
getrr« biß i« dm LsL ^ zn Grunde gelegt warm , hielt
Prälat Schmitthenner au ? AarlSrnhe . Unt-r SLsosrs-
dsirmr e-folzte ssdasn dr >Rmzw -chsr! und die Eissegrmug,
Rach der SratÄstissScsar fand Festtafel statt.

Gtraßdnr «« 4. Ja ». Der ko« « a»dtereudr Gemral
drS 15. Nrmerksrp?, « emral der Infanterie Ritter Heut,
schel v. Stlgraheimb . hat a« s . Javaar !« Berk «. sei-
x-W « bschi - d eingereichr. » W 1. Januar Ware« bekSLNt-
!:ch dt; ksBVMdirrriZdeNGmeräle Sri« Neujshrtdiuer beim
Kaiser m Berlin . Ebenst Hat der So »vervr«r vsv Straß,
barg , Grs -rsl der ÄsvLNerie v. Roß » er , seine« Abschied
eÄgerricht. Ai« Nachfolger » erde« gerciunt für General
Hrutschkl v. Silgenheimd der ksWmsvdirrende Srveral Lrö
14 . Ar« Liks:ps General der Jasarttrrke Freiherr v. Hsi-
:-i« Aen g-3. Hurse . s :r Ssmmaudevr der 88. Didifis»
EWeraileutnaat v. FaLeck »ud der MvistovUommiMbrrr
der 32 . Ltdlfisn KkmraHk»tKS«t Frhr . ». Plettesberr?
vad an Stelle d s Gemrsls v. Maß «» der Ko« « a»devr
der 5. Diyjston ÄeLerMe ->t»SNt Graf s . Schliesfes.

Mie» te » e« Pfa »A«r.
Berti » , 3. Jan . Nicht weniger als 52 440 000 Gt,

1130000 Gt mehr «!k t« Korjcchr, find zvr ZLh!««g von
Invalide, - de»» . NUerN -ste» sl « Beitrag d s Reiches in
dev Etat für 1910 klag st-lli . Es ist interessant, z« »»Lrr.
suchen, wir dieser ru»r» e « etraq znstsade kommt. Am
1. Janasr 1910 werde« »srMgstchtljch 874800 Jndrltden.
n»d 99400 Altersrente , la»se», d. h. 974300 rsjsmmeu.
Das Reich wirft für jede Revte 50 ^ s«r . R«« gehe«
aber rrfahrnagSgemüß 109400 Rente« i» Jahre 1910 «vd
L» ar vsrsugfichüich i» «er Mitte der Jahres ab. ES
stellt stch al 'o dar Ex » v ! (974260 —100400 ) XbO -j-
100400 X 25 -- 46300000 . Der Zasan fm 1910
ist a»s 139000 Rrorr », rimlich 117600 Jnvalidesrrvteu

«»d 11400 > lter»rr »te« z« schätze«. Dsvo » falle» 13000
J «valide»re»te» «nd 300 Altersrenten i» 8a «se des Jahre»
weg. ElfahrssgSgemLß beträgt der RetchSr«sch»ß für jede
«erqllgkhende n«d am Schlüsse »e» Bewilltg«ns »jahre» «och
lassende Invalide », oder » lter»re«te 40 Gl « rd für jede
ue»z»gebe»de. tw BewilligsugSjahre «brr wieder » egsaLlvdr
Revte 22 Ge. « S ksmwt also au R -ichSzssLuß hi»,«
(139000 —13300 X 40 -s- 13300 X 22 - - 4930600
Mark . 3 « Kraukrsreuteu gibt dar metÄ 1000000 Gl.
Dazu komme« „ ch kleine Beträge 319000 Gi für Belast¬
ung des Reiches au» Rertteaautetle» für militärische Dte»st.
leistuvge« »od BritragSerstattuvgr « in Höhe vo» 400 Gl.
»ud diese Paste « zusammr« ergebe« die gewaltige Summe
»0« 52440000 Ge.

Brr » , 4. Ja ». Beim LMrvnru eine» » rmevtzasse»
kämm 3 Grriflvne» i« de» Flamme« u« . Eiur erstickte
i« Rarch . die andere wurde beim Hiuwegräumra de»
SchutttS als verkohlte Leiche ansgesuvde«.

No « , 4. Ja «. Irr eivem neurasthentsche» Anfall
schoß fich gestern dir 18 Jahre alte Tochter des Generals
Srusati eine Lsgrl i«S Her» »nd war sofort tot.

T »dr <st» rz , i« r» Mviattter ». Drr Aviatiker
de la Grosse stieg gestern »achmMeg «« halb 3 Uhr m
Bsrdeavx wir seine« neue« Aer»pla« aus. Bei drr drittes
Ruude brach plötzlich der linke Flügel deS AeroplanL, der
«pdseat seigte stch zur Sette »»d stürzte mit groß-r
SchurLigkett herab. Len Lplaliker »ster fich brgrabead.
Dieser war auf der Stelle tot ; drr Schädel wurde ihm
völlig zertrümmert , die Brust zerquetscht, beide Beste gebrochen.

Pete *rh » ri , 4. Jsuuar . I » der Frazr der Beschlag,
nähme russischer KlaatSgrlder i« Berlin wird der Peter »,
bürg » Presse eine amtliche Erklärung d :r russische« Re-
gienrvg »»gestellt, wonach Herr ros Heüseld fich ««»mehr
z« aaßergerichtlichcn Brrglrichsüerhaudluvges mit der rns.
fischen Regierung p lvzipirll brrett erklärt habe.

8o » do « , 3 Ja, -. Der Lhemikrr Lukwiz Ro »t hat
der Universität Herd ' lberg  20000 Pfund Sterling »er.
«acht . Ferner drr Stadt Rassel «ad der Bkademte drr
bildende» » istste st RS « che«  ebesfsLS je 20000 Lfuud
««'s der Natissalgalerie 56 Gemäldr . (1 Pfuvd Sterling
- - 26 Gl)

Rewyork , 1. J -ruuar . I « Oste« der Bereimgtr«
Staaten vo« Chicago dir zum atlantische« Ozesu herrscht
arktische Kälte,  die in einigen Gegenden bi» ans 36 Grad
unter Null stief. In Alabama find 4 Perivar » erfroren.

Laudvirtschstst, Hxtzrl mrtz Vrrlshr.
v «ierSbro » u , 2 Jan H,l, . Bei »rm Tt «« « hsl,verkauf

»er Gemetndeforstverwalluag Baierlbronn a« 28 . » e». kamen »n«
»erkauf 2048 NabklholzstSmme (darunter 88 Luischußstämme ) mit
27 Um. 4 , 10k Um. b., 233 Km. S. Klaff» Langhol». 3 Km. 2.,
8 F « . 3 Wl. SSgtzol ». Wurchschnttt- rrlü» für normales uvd » ul-
fchußhol» 11V Pro ». deS Taxpreise ».

Tübingen , 81. De» Krnchtschranne. Dinkel 15L6 Kilo
IV60 1S.V4 -n . 1V.40 B -rkauf»s«mme 241 .84 8 -l ab,
Hader neu 2VS4 Kilo . 15.80 14.55 14.— G (, verkauf »fuwmr
377 ^ 60 57 ^ ab, » erste 824 Kilo . 16 — 15.51 .
15.20 Berkaustsumme 128 04 5 ab, Mischling 160 Kilo,
IS 20 iS,20 IS.20 « erkausssumme 18.80 120 ^
ans. Wetzen 1l1 Kilo, 20.— 2V.— 22. — » erkausssumme
22 .20

Tübingr » , 1. Jan Auf bem letzten Nchmeinemarkt waren
etwa SG Paar Viilchschweine zugr führt, dir »u« Preise von 25 bis
48 G ( daS Paar verkauft wurden . Der Krnchtmarkt war schwach
befahren Tendenz flau . Preise ziemlich «nveräudert . Auch der
Wochenmarkt zeigt« ein flaue» Bild.

r Ul « , 4. Jan . Die hiesig» « chraaue hatte im Jahre 1S0S
eine Zusuhr von insgesamt 144148 Zentnern auf, »weisen , fü, dir
18S7 685 G ( vereinnahmt wurden . Die Jahrr »»«rchschnttt«preise
betrugen bei Kirnen ll .61 bei W«i»e» 1072 ^b, bet Einkorn
10 52 >F , bei Roggen 8.44 bei Werste 8.86 bet Haber 8.26 ^ t,
bei RepS 12 25 bei « aatdinkei 9.58 bei Linsen S.88 ^tz, bet
Ltnsengerste 8.VL bet Erbsen 9.54 und «ei Wicken S 05

« »»« artige T»dr«sei» e.
Bottlieb Berri , Hirsau ; Waldbur,a Cuolt . SS I , Rottenbur,;
»ottlieb Schneider , a!t Hirschwirt , 84-/, I . Ha»lach; Batttteb

Schmid . Schmtrdmeister, Psalzzrafrnmriler ; Marta O .'pp, grb.
Gtroh « , Lal « .

Z« fruh geboren.
Da » La» vsrzetiig auf die Wrl » gekammener Kinder ist g«.

»Lhnlich krin leichte» ES kau» ihnen aber durch de» Gebrauch
»an Ecrtt » Emulston , diese» allgemein bekannten Krtftignngsmittel ».
srh» » »hl aufgeholsen » erden. Oft hab-n solch» Kinder dann dank
Gcatt « Emnlfion solch« Uortschritte gemacht, daß fie ihr» Alter », ».
»affe« nicht nur rin-, sondern sogar überholten an Größe «nd
Körperkrast

Scott « Emulston wird »o» un« ausschließlichim großen verkauft, und zwar m»
lose nach Sewicht oder Maß , sondern nur in verstcgelten Originalflaschen in « arton m«
nosercr Schutzmarke sAischer mit dem Dorsch). Scott LBowne . G.m.b.H., Frankfurt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebcrtran 1L0,0, prima Glyzerin S»,v, unter,
phosphorigsaurer Kall 4,3, unterphosphorigsaures Natron L.o. pulv. Tragant 3.». seinirer
arab . Gummi pulv. L,0, deftill. Master l2S,v, Alkohol II,0 . Hierzu aromatischeEmulfl»»
«it Zimt-, Mandel - und Gaultberiaöl je 2 Tropfen.

Vor^ü^liel ; im 6t«8edm«ek, billig im Osdruned.
Vas ? kimä von Ll. 2.60 an . 100 Gramm ad 5K b«i
«vk . i». ßl . L.MMU, 6oaäiror «i«r>._

Pfrrdeschntz i« Winter . Gleichgültigkeit oder , u wenig
PrestSndni » für dr« Frage der Behandlung und Pflege ihrer Pferd»
kann man mit Recht einor großen Zahl von Vferdebefitzern zu«
Vorwurf machen In seinem Werk . Praktische Bferdehatttmg * sagt
hierüber Dr . Nörner : . Wer Pferde hält , sollt , e» auch »« stehen,
mit ihnen umzugehen und wisse», wie sie behandelt werden müssen,
damit ste gesund und leistengrsähig bleibe» Bear » diesen erste»
Grundsatz der Pferdehaltung wird »och recht häufig verstoßen. E»
gibt' zahlreiche Pferdebefitzer, denen diese Ke- ntni » obgeht. Dir
naturgemäße Folge hiervon ist. Laß fie i» Abhängigkeit von ihrem
Kutscher geraten , und daß dieser lm Pserdeftallr schalte» und walten
kann wie er will ES ist dir» ein unwürdiger Zustand, der nicht
immer zum Wohlr der P 'erde und im Interesse de» Geldbeutel»
de» Pferdebefttzer» auSfällt *. Speziell dem Husbeschlag wird von
«eiten drr Pferdrbefltzer im allgemeinen viel zu weniz Ausmerksam-
krit geschenkt Um rum Beispiel im Winter lei glatten , mit Schnee
und EiS bedecktenDeren die Pferde vor Urberanstrengung oder vor
Sturz und daran? resultierenden schlimmen Folge » zu bewahren,
bedarf eS stet? scharfer Stollen , dir den Pferden stet? sicheren Gang
gewähren und bei deren Benutzung gefährliche Verletzung««, wie
Kronentrttt , auSgcschlvffsn find. Der einzige Stollen , welcher all»»
dies?» Anforderungen genügt, und der bisher noch vo» keioer andere»
Stollenart oder BeschlagSme'hod ! übert,offen oder auch nur crrelcht
wurde, ist der von allen Autoritäten im Husdrschlagwesen empfohlen«
Original » Atollen au? der Fabrik der Firma Leonhordt L To.
in Berlm -BchSaeberg Man überlasse also die Sorge um sei»
wertvoll '? Tiermaterial nicht allein dem Kutscher oder Schmied,
sondern jeder Pferdrbefitzer kümmere stch selbst darum , ob seine Pferde
auch im Winter bei glatten Wesen stets diensttauglich und leistung»-
fähig erhalten werde« ; er achte daher darauf , daß sie mit Leonhardt',
schon Original -H -Stollen beschlagen find. Wer diese BcschlagSmrlhod«
noch nicht kennt, verlange von der Firma Leonhardt L Co. di«
GratiSlibersendnng ihre» Katalog »? welcher auch interessante Mit¬
teilungen über auswechselbaren Griff enthält.

FsL ^ / -^ 7L/L ' L/. / H/ü - e/lH/S/ ) -/

/ .5//7L>̂ ĉ /so (fe/7.^
s//e>

Beftelluugeo auf den Gesellschast«
für das I. Quartal 1910

Lmiku«och immer bei alle» Piftiimtem Md
caudpoßiotcii sowie bei der Exped. d«. 8 !.
re« acht wrrdes.

Dt - s.e2Ü e N c tlätt e:..e- Prasp tt
re Lcmsch« A««oo4ikBeikaf<-Vereinitz««t i
Boch»«

Hiezu LaS Plauderstübcheu Nc. 1 _
Druck und « erlag der » . » . Zaisir 'fchrn « nchdrnckrrei(Emil
Zotser Ra,old .) — Für di« Redaktion »« antwortlich : K. P » » r-

Dir Stadtgemriude Nagold
Vertäust

am Montag de« 10 . Januar
Lauvhoh -SLämme,

sowie ZZeigholzu.Jleiftch
von Laubholz «nd Nadelholz

i« DiKrttt « illder, « Stellusgi» O -lmüh e - -
ho » , u»v Hintere » « » ch;

V schwächere Gtamm « bsch « itte
vos Eiche «, Maßholder , Lilldeu >ud
Bülev ( Ä ) nDner » « ad Dreher - _ _ _

H » l,1 ; s--° -r « Rm . - iche » e . m . ßh - Iderur « ,d
si ^ ' u - Pru, . , . ,- w>- 8 « m . , l ° «td » ch- « e» « et,-

„v » - E ? « >«» «0 >>« » weißt « « « , «»
5 "» d' 'z <>«' » W -N»ch >; « « « « afch - l , e « i,chte»
«KUhvei - »«d 800 Büschel NndelreiA.
Zssa « « kvr»uft nach» , i Uhr a«f drr Lalstraße tz»» Raaol»

«ach Rohrdorf bri der Harzfaßrik . ' "

Roth? Stern LG Linie
l.' LN

NüSkiiaftertbeilen:
die Kofi Star Lias m LatvorPsi

vd« Lere» Lzemru
Vttd . llisdsr , Privstier

r« Lltonvtoiß.
Varl Lad » i» kroackowtztackt.

Die Stsdtfiemeivde Nagolü
WW- verkauft ^W«

am Dienstag de« 11 Januar
Rodelholz, « eigholz

undReisich
i« Dtstritt Mittlers er >l « Adttilnaz â A-udrtßle,
Streitacker, Schlrgviedkllderg , Oeschrlbrvnuer Strip , l
SteiuhLllfrn .Ebeve and t« Distrikt Biihl Abt.
Stadlvckrr:

140 Rm . Lcheiter (keia Werktzolz),
Prügel »nd Arrbrmhholr ; 800
Büschel NadelreiS acbst etliches H -urfen Putzreis.
8 »sa« « e»kaoft »ach« . 1 Uhr auf der Ne>old—Hrrresberrer-

Sttaße bet« Weizrißer «ach UuterjetttivM (am Nvirru Aeud r»lrS-Eck).

l. 08 ung8bliot>lsm lmlj j-ökttexts
für 1010 empfiehlt

« . dtz Buchhdlg, Nggol».



Nagold.

Allianz.
Gebetstnnde

Montag 3 . Jan . bis inkk
Samstag 8. Jan.

jeden Abend 8 M -r
in § er Metßodi - enkapelle,
deoz» jedermaru, lordesoudere die
da lü» Hab« unstru Hm» Jesam
CZrißam. srnrubfich  eingeladen fiud.

Nrgold.
Berliner

Psannkuchm
rwpfi-hlt täglich stisch

6 ev. «surr.

^opttäure"WU
verschwinden unfehlbar durch

<50 ?l.) „Nirrin"cso?k.)
Nlleivdrrksuf:

kff»Foia,

„ HVULWarr.

ELHanse«.

Fang- und Jäghoh-Verkaus.
Am Samstag de« 8. Ja «, d. I .. nachmittags4 «hr

Ämmt aas dem Gemeiudewald Reute auf dem Rathaus IMr " i« TrrbmisfionswegEMU zum Verkauf:

LoS Langholz. SSgholz hier «» »«» find ztzoretze»
Lanaoolz i vaadoi.

1. ! II. i HI. I IV. ! V. VI. i II. Hl. I. II. »I. IV. V. IVI. Il llk. im

1.
St. s ».. St. Fm. St. s « . St. ^ s « . St. FM. St. 8 « . St. F» . St. F « . St. F « . St. St. St. St. St. St .xSr. St. St.

»bt . II
1- 60 1 1,83 2 3.06 80 28,47 13 7.3t 9 S,6ö 5 1,04 — — '— — — — 1 1 24 9 3 — — — —

2.
»bt . Il
61-109 1 3,28 10 15.01 2! 28,11 9 4,56 6 1,90 2 0,37 — —' — — — — — 5 4 — — — — — —

3,
»bt . Ill
110-170 1 2.49 S2 34,15 25 23, b? 7 4,18 1 0,58 2 0,80 3 4,26 — — — — 1 11 8 1 1 2 3 — —

4.
»bt . II!
171-227 3 7,29!27 42,76 15 14,27 9 5,36 2 0,85 1 0,23 — — — — — — 1 11 2 3 —

Offerte vallru für jedes Los desouderS aorgedrückt eivgerricht werde».
«bha « fe» . 2 . Ja nar i9io . Schuttheißeuamt : Jengter.

Egenhausen.
Die Srmeisde verka»st s«
Samstag »en 8. Januar d. I .,

nachmittags L Uhr
«VS Wa'dtri! Stckwiesr:

Bsuftaugcn:
I » « l. L» Stück, IKM . 15 VStück,
H . „36 1 L1.M . 3  Stück,

I « Ul . 13 D Stück,HÄgstiMgeu. K, AHA
H- pfenftauge« : i . m«5« Stück.

3«s-««e»k»uft i« « air>. Gemeillderat.

Nagold.

GW jiiM Mchm
für dauerude Arbeit bei gutem Lohn sofort gesucht.

I >. 8trLI »lS^ Calwerstr.

empficht « W Za ser

ArsmkfurterKursbericht vom3. Zan.1910.
IMitgetrilt durch Ba»kk»« « andiLeH»rd, Carl Weil L Gi .

Telrf »« 78.
Reichsbauk und» Srtt. Notenbank-Sirokontsi» Stuttgart,

Post-Check.«out» »r. 2867i» St»1t«art.
4 ' /, Württ. VtaatSobligationen . 101.75
V, , Württ. SitaatSobligattonen . >3.Sr
8 . Württ Ltaais «blig»tt»»»n . 84.10

, Badische LtaatSodligatioue» . >8.58
V/, , Bayrische Bta«tSobItgatt»»en . 98.—
M/, , Deutsche Rrichaulethe . 94.50
» . Deutsche ReichSanleihe . 88.40
V/, . Preußische Loasott . >480
> , Preußische ConsolS. 85.40
b , » rgevtinter Anleihe. 1S1.lv
4'/, . MoSiau -Aie» Obl . >5.70
5 . Ehinrseu . 102.05
4 . Württ. Hypothek» Psanddr. 1»I7er . 101.4V
>/, . Württ . Hypothekbk Psandbr. alte . >810
4 . Kreditverrin-Obligatione» 1>17er. 1S1.4S
4 . Rhein .« estf. » d..Ered -« nst. ISIS . 100.80
4 , Preuß. Pfandbrief-Bank ISISrr . 101.—
4 , Rhein. Hyp -Bank-Psandbr . ISISrr . 101.—
4 . Lchwarzdg. Hypoth.«Psandbr . 1SI>er . 101.—
I , Rhein. Hyp.-Bank'Pfandbr. alte . >1.80
4 . Westd. « od. Trrd «» uft.-Ps>br ISIS . 101 -
8'k . » estd. vod. « red.-» ,st..Pfddr. 1>18 . 93.» ,
» »»tsche Bant-Aktien. 249»0 !
Larmstädter Bank-Aktien . 1S8.4V
Dresdener Bank-Aktte» . 168—
Harpenrr Bergbau-Akiten . . . . »13.—
Hamdurg-Nmrrtta PakelAktirn . 188.—
«adtsch» » nlltn-Soda . 487.-
llttichsdank-Dirkout . 5»/,
AnSfützrungeu an den Börse» besorge» wir z» de» billigste» Bedi», «»gen.
— L »up»«s lösen stet» » ehre»» Woche» oor » « fall »har letze»
Wß»»a rin.
Wir übernehmen Bar-Depositen und gewähre» prooistonSfreie SheS-Aontt.
»erftcheraaa »erloSbarer Werioaptrrr , e,,» »« »verlustr.
Besorg»»« aller in da» Banksach einschlaiende» Geschäfte.
G«f«sei »ri cht»»g>»su»srr er»Panzer,e» üld«»»trr » rlbstverschl»ßd« Mittel.

Nagold.
Am Sonntag den9. Jan.,

nachmittags 2 MHr
findeti« Gasthosz. <x»i»brir»»»

rliekruten-
Versammlung

statt, wozu sä«Lliche Rrkrote», auch
die altere» Jahrgaärgr, f rundlichst
«iugeladen find. Pünktliches Ex.
scheinen wird erwartet.

Ei «iß« N«kr«te«.
Nagold.

F « « ses , fettes

ist fortwährend z« haben
^ Ae. Krank,

Metzgermeister.
»»»»»»»vs««»

N a g » l d.

Xs«mr

ärztlich empsshle»,
io 6 yusUWeu
unö r̂eirlrgenu

'/i nudV» FlssHk«
eopfiehtt die

«llei»»er!«rsrstelle:

fieh . Lang»
Louäitorvl anä 6ntö.

» » » « « « « » » » « »

Dachshund
z»gela «fe«.

Ders.ist lletuu.schwarz»it
braunen« bzetchmu°dka»v>MßM
-egeuErsatz derEiurückarrgl«MDls
gebühr abgrholt werden beiW-Sws
Wilh . Helber, Alt Nuisr«.

Nagold.
Lin jüngerer, ehrliche»

Mädchen
suchtM Lichtmetz

Fr« Nanser , Mehlh.

l' Ja «. 1910.

DsnkLsgung.
Für dir vielen Beseisrh-rzlicher Lei!«

nahNe wShrrrd der laugen Krankheit nud?
Sei drA Hirrscheiden unseres lieben Sohnes, §
V"->>LrS nud Schwagers

fneiricb hutekusrt,
sLr di- znhlrttchrL-kchenreglritnug von hirr^

_ nud anSwSrIS, such seitens stirer Alters-.
ste."0fsr« vM -«»- no'sinnen, sowie seiurr» oll gen sagt im NaKLT!

!der transrude» Hin erM'̂ knead" tzer,;schfi-tt D
der « ater: Georg Philipp « UtSKUNSt.

Nagold.
«ln trächtiße»Mutter«

schwei«
(unter zwei die Wahl) setzt dem
Berken? ans

Küsse Herme.

Hstterdach.
Setze ei» zu« erstes Mal 14
»He« trächtiges

Mutter
schwei«

l Brrkasf rniS.
lx. Ottmar z Waldhoru.

S ssoo6
not. brgl. Zeugnisse von
«erztru und Privaten be¬

weisen, daß

Kaisers
Brust-Karamellea
«u de» drei Tanne»

Heisertru, Berschtet»
«n »S,« »«»krh,Kra « ps.
u. « e»chh»str» am besten

beseitige«.
Paket 25 ŝ, Dose 5V K.
X« 5er ' bnt5t -Letriltt

Flasch' 90 Psg.
Lest,frtnfchmrckend.Malr'Ertrakt.-
Dafiir « »gebote»esweisel
z»riick. Beider»uhaben»etk

Fr. » chwidi» Na«»ltz,
» . G»trk»»st ». Löwen in!

Hatterdach?Wilh . Wied-
« «»» t» lUltersettttaste»;
T» . Keatzlt» « Nddrr,.

Gültllugerr.
Schmied

Eine« krästiges Junge» niWsrt
in di« Lehre
Th. Widmaier, Schmied.

rei«es,
kauft größrreQuauMt«»

vscls
v. Bergmann K An-, Lsdrbenl i

ist da» beste Haarwasser, »erhiudrrt
Haarausfall, beseitigtK»Pfsch»PP«»-
stärkt die » »Ps«-rd«», erzeugt»ine»
kästigr» Haarwnch» «- erhält de« Haar
die ursprüngliche Farbe. 4 Fl. 1'/. n-
2 ^ bei: Lo»t» B»L1a, Friseur.

Alle Bücher
M «ststakr« , Lchrmittekssw.Uesert
schuell die

8 . H7. L»1aer '»cd« Suedd.

E ». « ,ttesdie »ste in Nagold:
«»scheillllllglfest. DouurrSt«,.

6. Ja, . (Msstonr-llollekteM
«ameruu), V-10 M iWedi-t. S
Uhr MisstonIgotteSdienst: Misst»»«
«hr. Wshlltbrr»»« Nagold: MU«
teilnrgeua»r der MlsstonS-Rrbeit


	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]

